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quasi (personell) 


Ei Die meisten von euch werden wohl inzwischen schon mehr über diese Band wissen als ich, sind sie doch 
IR Se die Nachfolger von YOUTH OF TODAY und eine der führenden Straight-Edge-Bands überhaupt. Sie stehen dabei natürlich 
Ne klar in der New York-HC-Tradition, die selbst jedoch immer mehr zum Klischee wird. Auf ihrer Mammut-Europa-Tour räumten 
ER sie ab wie wohl lange keine Ami-HC-Band mehr (mal abgesehen von den "Hauptacts" FUGAZI und BAD RELIGION). In Bremerha- 


ven im Roten Sand war die Stimmung eher gehalten, lag wohl an der Bühne, die nur eine Stufe hoch ist und dem sauglatten 
Boden. Hier ging es 


m 


:-: zu blöd war, ich meine, hätte ich GB nicht in Bremerh. schon gesehen, wüßte ich nach Hannover nicht, wie sie aussehen. 
Noch ein Wort gesagt werden muß zu den relativ zahlreichen (3-5) Diverinnen, wo ich jetzt bloß nicht anfangen will, 
von wegen: "voll dufte, daß die sich als Mädchen Sowas trauen..." (das suckt !), aber nach dem Verhalten einiger Schwa- 
nzträger wird sich dieses das eine oder andere Mädchen wohl noch mal überlegen, wo die Mannsbilder, ganz witzig, die 
Frauen erstmal auf ihren Händen weiter rumgereicht haben, ohne ihnen die Möglichkeit zu lassen, wieder runterzukommen, 
5 Einige nutzten auch schnell die Gunst der Stunde um die anfliegenden Mädchen so aufzufangen, daß ihre Hand ganz zufäl- 
lig gerade... OH, MANN ! Mir fällt dazu echt nichts mehr ein, aber daß diese HC-Szene ziemlich bigott ist, zeigt sich 
doch immer wieder. Naja, ich hoffe, daß einige andere das auch so empfunden haben wie ich und dagegen mal was tun. 
Zurück zum Interview: Martin und ich (Hanno) sind mit ziemlich zwiespältigen Gefühlen zum Interview gegangen, da wir 
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S.E.erInnen arrogant sind) konfrontiert zu werden, aber nach allem was ich gehört und gelesen hatte sollten die Jungs 
ja cool drauf sein und dies bewahrheitete sich voll und ganz (obwohl Martin gegenüber jedem, der Drogen kategorisch 
ablehnt skeptisch ist). Vor allem Sänger Civ, der 90% des Interviews bestritt machte einen verdammt sympathischen 
Eindruck und ist sicher jemand, der sich eine Menge Gedanken macht und konsequent lebt. Dabei ist er nicht eins von 
diesen Kids, die noch nie getrunken haben, weil sie es nicht durften und dann aus der Not eine Tugend gemacht haben, 
sondern er hat vorher eine ganze Menge Sachen durchgemacht ‘und ist dann abgesprungen, lebt vegetarisch und ist glück- 
lich auf diese Weise. So predigt er auch keine Dogmen oder macht Vorschriften, sondern bringt einfach kritisch seine 


Gespräch entnehmen. Wie gesagt führten Martin und ich. sas Gespräch, zugegen waren auch noch Tim und Kolli. 
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noch weitaus familiärer zu als in der Hölle von Hannover, wo der Flohzirkus aus allen Nähten ! 
©.:° zu platzen drohte. Eine derartige Show habe ich wirklich mein Lebtag noch nicht gesehen. Die Band war wohl eher Neben- % 
2 =... sache, zumindest visuell, da auf der Bühne ständig 10-20 Stagedive-Kids zugegen waren, die sogar auch noch regelrecht %% 
"ers bis: fast in den Backstageraum Schlange standen um ihre neuesten und gewagtesten Küren zu präsentieren, irgendwann %* 
°-=:!muß Stefan da auch rumgehopst sein, Lars und ich hielten uns aber lieber bedeckt, weil das in dieser Form doch wirklich 


fürchteten, wieder nur einmal mehr mit dieser ignoranten Art von Ami-Straight Edgern (soll nicht heißen, daß allel 


Ansichten vor, ohne irgendwelche Selbstverherrlichung oder Verachtung. Doch alles weitere solltet ihr dem folgenden eg 
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Be idu da nicht reingehen und die Leute 
EM trennen willst , während du spielst, 
was aber meiner Meinung nach auch 
nicht hilft, weil es die Show für 
die paar hundert anderen Leute rui- 
niert. Wenn zwei Leute sich prügeln ®# 
und du unterbrichst den Song, werden 
außer ein paar Leuten, sich die mei-® 
sten, die nix gesehen haben, einfach 
nur wundern, was los ist. } 
In N.Y. ist es schlimmer, es gibt 
einen Haufen "hoods" (Übersetzungs- 
vorschlag: "Kapuzen-Prolls"), die zu 
üı HC.Shows kommen und Knarren oder 
sonstwas mitbringen. Als wir das 
letzte Mal im Rizz gespielt haben, 
gab's eine Menge Messerstechereien, 
10 Kids sind niedergestochen worden. 
Weißt du, Leute werden einfach so 
ohne Grund erschossen. Es ist ein- 
fach dumm. Hier hast du wenigstens 

; eine Chance, wenn hier jemand kämp-:; 
fen will, wird er sich einfach prü- 
geln. Du wirst nicht einfach nieder-% 
i geschossen werden. Ich würde echt 
lieber hier in einen Kampf geraten 
als im Rizz oder so. 


{x y 
-Civ: Ich glaube schon, daß es da, 
wo wir herkommen eine gute Mischung 
E der verschiedenen Klassen und der 
politischen sowie religiösen Weltan- 
| schauungen gibt. N.Y. ist sehr tole- 
| rant, die Menschen können machen, 
was sie wollen. (-Toll, N.Y. ist 
wohl Anarchie. d.Tipper) 
In anderen Orten im Land gibt's 
das nicht so. ich denke, daß die USA 
im allgemeinen ein sehr rassist- 
Il isches Land sind, ein sehr sexist- 
isches Land, es muß viel passieren, 
um das zu ändern. Und nur in Kali- 
fornien, N.Y. und in einigen Orten 
im Mittel-Westen gibt es Bewegungen, 
die das erkannt haben. Viele andere 
Orte stecken einfach in dieser Fern- 
sehwelt, wo alles in Ordnung ist, 
f wenn du einfach die Klappe hältst 
und machst, was dir gesagt wird. 
Dieses Suburban-Life, was echt Kuh- 
Kacke ist. 
GNG: Was ist mit Ray of Today ? } 2 
Civ: Haha, was ist mit ihm ? | B- r. i Er 


"Hardcore ist wie ein Spor 


. ur Ge ; Re 
r P = ; ganz besonderes für Frauen ist ! 
du immer noch Kontakt mit i GNG: In der S.E.-Szene gibt es kaum [ 
ig “ er Krshna ist ? Mädchen, ist das nicht ein Gegensatz} EDLSLAURE nicht, daß GER FANDBSE 
Ich. habe vor einer Weile mit zu den Idealen, wie zum Beispiel dem würde. Wir müssen rausfinden, was 


ihm gesprochen, nur so: "Hey, was "Offen sein" ? Bi ihr Problem damit ist. Das ist es, 


GNG: Seid ihr 

konfrontiert worden ? 
Civ: Normalerweise ist es nur dieses 
"Fuck-you-S.E.-guy"-Zeug von besof- 


1 ; a 4 i Civ: Ich find's echt Scheiße, daß wo die Antwort liegt, ich meine, ich fenen Typen und daß Bierflaschen auf 
101. BOS.SMAFLABRSTRERNERET 25 Ah 30 wenige Mädchen zu den SHALL. bin kein Mädchen, ich weiß nicht, dich geschmissen werden. Sowas halt. 
Bar R Th SER taEe N adern deh men. Es gibt ein paar, die wirklich INS LNIR EROBERN ESHHBR, isuper ihr habt noch nicht in 
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dabei sind, Lisa-SE, Nicole-SE, 
aber HC ist in den USA irgendwie 
keine Mädchen-Sache. Die meisten 
sind Typen, die wild aufeinander 
rumspringen und wenn Mädchen... 

(- den Rest des Satzes hab ich lei- 
der überspielt, hüstel. d. Übers.) 
Ich glaube, es gibt 'ne Menge Mäd- 
chen, die immer ‚noch auf Punk ste- 
hen und wofür es steht. Ich würde 
gern mehr Mädchen dabei sehen. Weißt 
du, weil es cool ist und weil sie 
sollten, wenn sie wollen. Aber es 
Mist halt zur Zeit nicht so beliebt 
und ich weiß nicht, ob es einen Weg 
gibt, HC bei Mädchen beliebter zu 
machen. Vielleicht eine Spezial - 
Nacht machen, eine Mädchen-Nacht 
oder sowas... _ 

GNG: Freier Eintritt für Mädchen, 
wie in einigen Discos, hahaha... 
Civ: Das wäre ziemlich blöd, wenn } 
Mädchen Bock auf HC haben, dann sol- 
len sie hin, wenn nicht, dann nicht. 
GNG: In einem Interview mit dem 
Trust" vor zwei Jahren seid ihr ge- 
fragt worden, was ihr für eine bes- 
sere Mädchen-Situation tun wolltet. 
Ihr habt geantwortet, daß ihr noch 
nichts wüsstest, habt ihr inzwi- 
schen was getan ? 

Civ: (-verlegen) Noch nicht. Ich 
weiß echt nicht, was wir tun kön- 
nten, einen Song über HC-Girls 
schreiben ? Oder sagen, daß es etwas 


jetzt katholischer Priester werden 
würde, würden Sammy oder Walter auc 
nicht’mehr sooft anrufen. Und das 
ist, was er jetzt ist, das ist sein 
Leben und ...äh... er ist jetzt 
glücklich. Es ist cool, es ist zwar 
Scheiße, einen Freund und einen gu- 
ten Frontmann zu verlieren, aber 
der Typ ist glücklich und ich freue 
mich für ihn und hoffe, daß er ok 
ist. 

GNG: Er steht nicht mehr mit vielen 
| seiner alten Freunde in Kontakt ? 
Civ: Nein, er ruft ab und zu an, um 
zu sagen, was so los ist, er reist 
#5 sehr viel. Er ist. gerade erst aus 
i Indien wiedergekommen, er war da 
& ganze Weile, jetzt lebt er...äh... 
wo nochmal, Pitsburg ? 

Sam: Pennsylvania ? D.C. ? 

Civ: Er tourt viel mit seiner Band. |} 
Er macht sehr viele verschiedene Sa-f 
chen, musikalisch und was auch im- 
mer. . 

GNG: Ich denke mal, er ist ziemlich 
wichtig für die Krshnas... 

Civ: Naja, viele sind nicht einver- 
standen mit dem, was er macht, aber 
einige finden's gut, nur für das 
Wort Krshnas. Er ist’ein gutes Ve- 
hikel 

Sam: Und er ist sehr talentiert, was 
immer er anpackt, das schafft er 
auch. 


GNG: Ich finde, dieses "Unity"-Ding 
ist irgendwie so wie eine Männer- 

Fußball Mannschaft... 

Civ: (lacht) Yeah, HC ist wie ein 

Sport-Team,. 

GNG: Was haltet ihr von einigen Leu-; 

ten im Publikum ? In den USA gibt's 
meiner Meinung nach sehr viele 

B Schlägereien bei Konzerten, mehr als$& 

hier. 

Civ: Yeah...meistens, den einen 

Abend in England hatten wir tonnen- 

weise Schlägereien. RER: 


„ Da waren all diese Engländer, wie 

#5 wir sie kannten, alles SEler und ein 
$ Haufen dieser Besetzer-Punks... 

3 GNG: Besetzer-Punks ? 

Civ: Äh, wir nennen sie "crusties", 

; einfach Punkertypen, und die hatten 

i jedesmal, wenn die Musik anfing ei- 

nen totalen Anfall. Am Ende der Show 

#, haben bestimmt 10 Leute geblutet, 
gebrochene Nasen und ein Schädel- 
bruch. Es gibt sowas, es ist da. Du 

versuchst es unter Kontrolle zu 

bringen, indem du sagst: "Laß die 

Scheiße..." Aber der einzige Weg, 

: Schlägereien in HC-oder Punk-Clubs 

‚ zu beenden, ist Schiedsrichter zu 

; haben. Denn wenn Leute kämpfen wol- 

len, werden sie kämpfen. Als Band 

s kannst du einen Song darüber schrei- 
ben (-das wird die Lösung sein, ge- 

nial, d.Übers.) oder wenn du auf der; 

Bühne bist, etwas dazu sagen, wenn 
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Ostdeutschland gespielt, oder ? 
Civ: Doch, haben wir, in Leipzig. Es 
war eine geile Show. ; 
GNG: Im.Osten gibt's jetzt ein un- 
heimlich großes Nazi-, Skinhead- und 
Hooligan-Problenm. 
Civ: Wir hatten auch schon Nazi-Typ- 
en auf unseren Konzerten in den USA. , 
Wir haben einen Anti-Nazi-Song "De- 
gradation" und wenn du Eier hast, 
mußt du den spielen, wenn 20 Nazis i 
vor der Bühne stehen und "Sieg Heil" Fe 
rufen. Wir haben das schon öfter ge-% 
macht und sind auch dafür angeschis- 
sen worden. Ich glaube, daß die gan-& 
ze Nazi-Szene in den USA und in Eu- 
ropa sich ziemlich beruhigt hat, mit 
ss: Ausnahme von Frankreich, Ich denke, 
daß es echt die blödesten Leute ein-$ 
$es Landes sind, die in der Nazi-Sze- 
‚ne stecken. Man sollte sich nicht 
darum kümmern, es sind so wenige und 
Aufmerksamkeit schürt noch das Feu- 


ne 


GNG: Gibt es Nazis in der S,E.-Sze- 
ne, oder rechtere Leute ? 
MCi Es gibt vielleicht ein paar 
Rechte, aber es ist keine große 
Gruppe. Viele Leute scheinen S.E. 
mit Fascho-Sein zu assoziieren, weil 
sie rasierte Köpfe und all diese Re- 
geln haben. Sie denken, daß sie an- 
deren Leuten diese Regeln aufzwin- 
gen, wie SLAPSHOT und deren "trink 


Rache der-ich-zermatsch-dir-die- 


